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^fluffr. fdjtoeij. .ftanbto. =3«Htt«g („Sfteifterblatt'') 39 5

Bie „Sonja" oerpfîid^tst fidb laut „53b. 53.", bte @a§>

mafdjanlage berart p erroettern unb p »erbeffern, baß
ptattifdj bie ©efamtbeit bet Dfettgafe bte SBafcftattlage
pafftert unb nic^t, rote billet, teitroetfe ungereinigt au§
pen ©ac^tatexnen entroet^t. ®te Arbeiten müffen bi§

l.ftai 1915 ausgeführt roetben unb bte Mage rotrb
unter bem SSorbe^alt prficEgepgen, baß buttf) bte ge=

forberten Sorfetjtungen bte 53efettigung be§ 9tauege§ er*
}tett wirb.

SoÄ für SHttmitttam. 3n etnern emaittierten @e=

jap I5ft nian 100 ©eroict>t§teite ©ummilad: tn 30 ®e*
roidptSteiten gefättigter ammtmiaïatifcber Söfung. @rb)i^t
man taut „Sftetattarbeiter" btefeS 53ab eine ©tunbe lang
unb läßt e§ bann tangfam abtübten, fo ifi bet Säet
fertig, freilich bebarf ba§ SJietalt einet forgfaltigen 33or=

Bereitung, ehe eS mit bem Sact nerfeben roirb. @S muff
gut unb fauber mit fßoltafebe abgebeizt unb gut ge
troetnei roerben. 9tadb t)em Sanieren muß e§ im Ofen
jroet ©tunben lang auf 300 ©rab ®, erbtet roetben
unb nimmt bann febe garbe an. Stlumintumfcbubtact
beftebt au§ 1 Seit ÉSpbalt, 1 SJett Kolophonium, 1 Seit

5 Seiten Serpentinöt.

genfterpuft „©tantôt" * (ffür genfiet, (Spiegel unb
ÜJlarmotpIatten). 50 kg gebrannter Kalt, 25 kg ©cbtnter»
feife, 10 kg Jiatrontauge, 36® 536, 10 kg Kampfer,
10 kg ©pirituS, 10 kg ©ngetrat (Caput mortuum,
niotett, feinft gef<i)Iämmt). Set Kalt roirb mit -Jtatron»
(auge getöfct>t, herauf, mit ber ©«bmierfeife gut abge»
trieben, bann ber in ©pirituS aufgetöfie Kampfer pge»
rührt, ftbliefjlicb bte Stiaffe mit ber ffarbe nach ©etieben
gefärbt.

Uns (kr Praxis. — fttr ®e Praxis.
NB. »erlauft, X«nf$< »ttb »MtSgefsttg® werte

Mter btefe Stubrtf seid^t «»fgenowmt*? derartige anzeigen
Otiten tn ben 3*feratenitil beS SlatteS. — gragen, rodens

jiinte* Kniffte" erfdjeinen foüen, motte man 20 StS, to
IflKten (für gufenbnng ber Offerten) beilegen,

frSItä.
663. 9Ser kälte eine eoent. gebrannte SOÏontrefd^eibe non

iltia 2,00 m Sänge unb 1,70—1,80 m £)Bt)e preiêroûrbig abp»
neben?

663. Sßer liefert tro<fene§ ©djlemmfanh, mögltd)ft roeifj?
dufter unb Sßrei§ für lOOO bi§ 10,000 kg unter Stuffs A Z 663
un Me Sppeb.

664. SBer liefert gelegentlich 250 m gebrannte SBaffer»
Wunggröijten für 8 91tm. 2lrbeitSbrucf, minbeftenë 200 mm 8m.?
Offerten erbeten an Hamm, SJlurg.

665. SBer bätte fofort billig eine 3entrifugalroafferpumpe,
Iteu ober gebraudjt mit 7« Slnfdjtuj), nod) tabelloS erkalten, ab»

iujeben? Offerten art Sean Qroicfg, Ober»®ürnten.
666. SBer kätte einen ältern, nod) gut erkaltenen 8idjt=

Wüsapparat abpgeben? Offerten unter ©t)iffre S 666 an bie
®ïpebition.

667. SBer kälte eine gebraudjte ®rel)banl für Hraftbetrieb
(co. 1 m ©pi^entüeite) abzugeben? Offerten unter (£1) iff ce C 667
m oie ®£pebitton.

668. SBer kätte einen gebraud)§fäi)igen ®ran§portfdjlitten
jum Seklitjen p einer Heklntafdjine billig abpgeben, eoentueE
mit @d)li6fd)eiben? Offerten an @rnft SRpfer, Sern, Sanbroeg 8.

Entworfen.

0, >f Stage 657. @b. ©ckläpfer & Sie., etefirifdje anlagen,
Wid) 2, 3Soüi§kofen, fönnen Ski Sager geroünfcktc ®teid)»
«Mtn-3Jtafd)ine ju biHfgem greife abgeben.

"Inf grage 659. 2Bir kaben prjeit einen SSBaljenooHgatter,
W gut erkalten, nur mäkrenb menigen Qakren im Setrieb, billig
fwgeben nnb bitten um Selanntgabe 3,1)merten Slbreffe.
-«ub.JBrenner & Sie., Safet.

2luf fjrage 659. Sollgatter, gut erkalten, kat bittigft ab'
äigeoett : Otto SRuebi, meckanifdje SGBerlftätte Hreujlingen, Stkurg.

8uf fjrage 660. Stir t)aben pr Qeit eine gebrauste, gut
Baltene Sanbfäge mit 620 mm 9toHenburd)meffer, bei fofortiger

°""^ ne fekr billig abpgeben. Stub. Srenner & So., Safel.

Sluf grage 660. Sine paffenbe Sanbfäge koben mir billig
abpgeben: §otjfd)eiter & Çegi, SOÎaneffcfir. 190, gürid) 3.

9luf grage 660. Sine ftarfe Sanbfäge mit 900 mm StoUeu'
burckmeffer kat infolge Sicktgebrauä) ganj billig abpgeben g.Çefti,
me(k- Stagnerei, Seuggelbad) (Slaru§).

Submissions- and Stellen-Anzeiger.if ®es Sîadjbsmf biefer Uoftftänbigfien 3Mfautme»=
ffeïïîtisg elke ist fees Ss^tocig pubUjicrte» ©itbntifftoae«
iff n«tei*f(SgL ®ie Sebaltiort.

EMgsjtassesäsehaft. ajlsssajittkuutett für bie Sele=
grepkonfîrtoaltmtg bei ber alte« Station Offerramtbige«.
@rb= «ab SSAaurerarbeite», Arbeite« in armiertem ©eto«,
Simmerarbeitc«, ©raaitliefernng. Släne, Sebingungen unb
älngebotforntulare finb bei ber ©ireltion ber eibgen. Sauten in
Sern (Sunbe§kou§, Sffieftbau, dimmer Sir. 18b) aufgelegt. Df*
ferten fittb an biefelbe oerfdjloffen unter ber 9luffd)rift „Angebot
für Selegrapkenmagajine Dfterntunbigen" bt§ unb mit 21. @ep=
tembec 1914 fcanlo etnpfenben.

Sör-iofs. sfôokttka«fer auf bem 3tiebtli in 3ürirf),
III. SBattperiobe. 8iefer«ng bon Sapete« «nb Sluafütjrutig
bon Sapeglererarbeiten (girta 6000 m* ïapeten unb 2000 m^
Stupfen). ®ie gebrucîten Sorauêmafie IBnnen int Sureau 33,
Urattiûftcafje 7, bepgen merben, roo and) bie übtigen 8ieferung§=
bebingungen eingefeken merben lönnen unb jebe gemünfdjte 2tu§'
fünft erteilt roirb. aingebote finb nerfdjtoffen unb mit ber 21uf=

fd)tift „Sapetetiliefernng Stiebtti III" netfeken bi§ pm 23. ©ep=
tember 1914 bem Sorftanbe beS SauroefenS I, ©tabtknuë, ein=

preidjen. ®ie Sröfftmng ber Singebote finbet am 25. September,
nadjmittag§ 5 llkr, im Limmer 195 beë ©tabtkaufeë ftatt.

Xöpich. SBoknkäufer auf bem tffiebtU, Iii- i8au=
pertobe. ®ie Sieferung ber ••poljböben »nb ber ©aöljerhe,
Stäne unb iïeberua!)mëbe'oingungen lönnen beim ©tabtbaumeifter,
im Sureau 33, Utaniaftrafk 7, eingefeken roerben. 91ngebote finb
oerfdjloffen unb mit ber Sluffdjrift „®a§kerbe bejro. ßotjböben
Stiebiii III" oerfeken bi§ pm 7. (September 1914 bem Sorftanbe
beë Sauroefenë I, ©tabttjauë 3üxid), einpreidjen. ®se Sröff'
nnng ber Angebote finbet ant 9. September, oormittagë 9 llkr,
im ßirnmer Sir. 192a be§ Stabttjaufeä, ftatt.

Söpieii. Offene Stelle. ®ie Stelle beä $riebtjof»
gärtnert ift neu p befetjen. Stnmelbungen finb bi§ SRitie
September 1914 p ridjten an ben ifMfibenten ber ®efunbkeit8'
bekörbe, Çerrn ®emeinberat S- ©efti in Seen, roo and) jebe nätjere
ülugfunft erteilt roirb.

Bern. Srei§6etoerb für SmtffgeSoerbcjcidjner :c. ®ie
ßentralprüfnngöfommiffion beel $ct)1ucijerifckcn ©etoerbe-
tjereind eröffnet namentlick unter fdjroeijerifcken Hunftgeroerbe»
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Jllustr. fchweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") à
Die „Lonza" verpflichtet sich laut „Bd. P.", die Gas-
Vaschanlage derart zu erweitern und zu verbessern, daß
praktisch die Gesamtheit der Ofengase die Waschanlage
passiert und nicht, wie bisher, teilweise ungereinigt aus
den Dachlaternen entweicht. Die Arbeiten müssen bis
x, Mai 1915 ausgeführt werden und die Klage wird
unter dem Vorbehalt zurückgezogen, daß durch die ge-
forderten Vorkehrungen die Beseitigung des Rauches er-
zielt wird.

Lack für Aluminium. In einem emaillierten Ge-
saß löst man 190 Gewichtsteile Gummilack in 30 Ge-
mchtsteilen gesättigter ammoniakalischer Lösung. Erhitzt
man laut „Metallarbeiter" dieses Bad eine Stunde lang
und läßt es dann langsam abkühlen, so ist der Lack

fertig. Freilich bedarf das Metall einer sorgfältigen Vor-
bereitung, ehe es mit dem Lack versehen wird. Es muß
gut und sauber mit Pottasche abgebeitzt und gut ge
trocknet werden. Nach dem Lackieren muß es im Ofen
zivei Stunden lang auf 300 Grad C. erhitzt werden
und nimmt dann jede Farbe an. Aluminiumschutzlack
besteht aus 1 Teil Asphalt, 1 Teil Kolophonium, 1 Teil

's, 5 Teilen Terpentinöl.

Fensterputz „Blanko!" ' (Für Fenster, Spiegel und
Marmorplatten). 50 kg gebrannter Kalk, 25 KZ Schmier-
seife, 10 KZ Natronlauge, 36° Bö, 10 KZ Kampfer,
lv KZ Spiritus, 10 KZ Engelrat (Oapnt mortuum,
violett, feinst geschlämmt). Der Kalk wird mit Natron-
lauge gelöscht, hierauf, mit der Schmierseife gut abge-
trieben, dann der in Spiritus aufgelöste Kampfer zuge-
rährt, schließlich die Masse mit der Farbe nach Belieben
gefärbt.

>1« «er strutt. — M Sie ?r«I»
M. »erlansS-. Tausch- âd NàMKêfMZ weàà diese Rubrik «icht ansgemomme»; derartige Anzeige-,

nhbre» w den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
»»»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SS Sts- w
marten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

6kA. Wer hätte eine event, gebrauchte Montrescheibe von
zirka 2,00 m Länge und a,7t)—1,80 m Höhe preiswürdig abzu-
«à?

KKZ. Wer liefert trockenes Schlemmsand, möglichst weiß?
Muster und Preis für 1090 bis 10,000 KZ unter Chiffre 2 603
im die Exped.

iikt. Wer liefert gelegentlich 2S0 m gebrannte Wasser-
leibmgsröhien für 8 Atm. Arbeitsdruck, mindestens 200 mm Lw.?
Offerten erbeten an E. Kamm, Murg.

KKS. Wer hätte sofort billig eine Zentrifugalwasserpumpe,
neu oder gebraucht mit ^ Anschluß, noch tadellos erhalten, ab-
zugeben? Offerten an Jean Zwicky, Ober-Dürnten.

KKK. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Licht-
Msapparat abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 666 an die
Expedition.

KK7. Wer hätte eine gebrauchte Drehbank für Kraftbetrieb
(ea.1 m Spitzenweite) abzugeben? Offerten unter Chiffre 0 667
an die Expedition.

6K8. Wer hätte einen gebrauchsfähigen Transportschlitten
zum Schlitzen zu einer Kehlmaschine billig abzugeben, eventuell
unt Schlitzscheiben? Offerten an Ernst Ryser, Bern, Landweg 8.

MWSMN.
Auf Frage «Z»7. Ed. Schlüpfer â Cie., elektrische Anlagen,

àch 2, Wollishofen, können Ihnen ab Lager gewünschte Gleich-
uronrMaschine zu billigem Preise abgeben.

Auf Frage K3S. Wir haben zurzeit einen Walzenvollgatter,
V gut erhalten, nur während wenigen Jahren im Betrieb, billig
Mugeben und bitten um Bekanntgabe Ihrer werten Adresse.
àî>. Brenner â Cie., Basel.

Auf Frage 6SS. Vollgatter, gut erhalten, hat billigst ab-
Weben: Otto Ruedi, mechanische Werkstätte Kreuzlingen, Thurg.

Aus Frage «6V. Wir haben zur Zeit eine gebrauchte, gut
Amme Bandsäge mit 620 mm Rollendurchmesser, bei sofortiger

°""^ne sehr billig abzugeben. Rud. Brenner à Co., Basel.

Auf Frage KKO. Eine passende Bandsäge haben wir billig
abzugeben: Holzscheiter â Hegi, Manessestr. 100, Zürich 3.

Auf Frage KKV. Eine starke Bandsäge mit 900 mm Rollen-
durchmeffer hat infotge Ntchtgebrauch ganz billig abzugeben J.Hefti,
mech. Wagnerei, Leuggelbach (Glarus).

Sàizzism- Wti Aân-Mîêigêk.
MM" Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

stellnng alles in der Schweiz publizierte» Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

MslASZîSDKSKsskskî. Magazittbaute« für die Tele-
graphenverwaltung bei der alten Station Ostermnndigen.
Erd- und Maurerarbeite«, Arbeiten in armiertem Beton,
Zimmerarbeiten, Grauitlieserung. Pläne, Bedingunzen und
Angebotformulare sind bei der Direktion der eidgen. Bauten in
Bern (Bundeshaus, Westbau, Zimmer Nr. 18v) aufgelegt. Of-
ferten sind an dieselbe verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Telegraphenmagazine Ostermnndigen" bis und mit 21. Sep-
tembec 1014 franko einzusenden.

Wohnhäuser auf dem Riedtli in Zürich,
«l. Bauperiode. Lieferung von Tapeten und Ausführung
von Tapezieresarbeiten (zirka 6000 m^ Tapeten und 2000
Rupfen). Die gedruckten Vorausmaße können im Bureau 33,
Uraniastraße 7, bezogen werden, wo auch die übrigen Lieferungs-
bedingungen eingesehen werden können und jede gewünschte Aus-
kunft erteilt wird. Angebote sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Tapetevlieferung Riedtli III" versehen bis zum 23. Sep-
tember 1914 dem Vorstande des Bauwesens I, Stadthaus, ein-
zureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 2S. September,
nachmittags 0 Uhr, im Zimmer 195 des Stadthauses statt.

Wohnhäuser auf dem Riedtli, I!I° Bau-
Periode. Die Lieferung der Holzböden und der Gasherde.
Pläne und Uebernahmsbedingungen können beim Stadtbaumeifter,
im Bureau 33, Uraniastraße 7, eingesehen werden. Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „Gasherde bezw. Holzböden
Riedtli 111" versehen bis zum 7. September 1914 dem Borstande
des Bauwesens I, Stadthaus Zürich, einzureichen. Die Eröff-
nung der Angebote findet am 9. September, vormittags 9 Uhr,
im Zimmer Nr. 192a des Stadthauses, statt.

Zàïsk. Offene Stelle. Die Stelle des Friedhos-
gärtners ist neu zu besetzen. Anmeldungen sind bis Mitte
September 1914 zu richten an den Präsidenten der Gesundheits-
behörde, Herrn Gemeinderat I. Hefti in Seen, wo auch jede nähere
Auskunft erteilt wird.

Preisbewerb für Kunstgewerbezeichner :c. Die
Zentralprttfnngskommiffion des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins eröffnet namentlich unter schweizerischen Kunstgewerbe-
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